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emein behauptet, der Statthalter der Regierung 
abe mit ſeinem Freunde, dem Landtags⸗Vorſitzenden 
Rapp, unter einer Decke geſteckt, und unſer Inns⸗ 
brucker Correſpondent berichtet eine Aeußerung des 
Grafen Taaffe: „Ich muß noch mit dem Landes» 
er er Rückſprache nehmen, wie wir die Comödie 
zu Ende ſpielen.“ Es iſt übrigens gut, daß die 
„Comödie“ ausgeſpielt hat, ſonſt hätten die Clerikalen 
den Grafen Taaffe noch ein paar Mal übers Ohr 
gehauen. Die liberale Landtags⸗Minorität bereitet, 
wie man aus der Hauptſtadt von Tirol weiter ſchreibt, 
Schritte gegen Taaffe vor. 

Ueberall ſtehen parlamentariſche Verhandlungen 
parlamentariſche Kämpfe heute in erſter Linie au 
der Tagesordnung. Auch in Belgien legt das 
Miniſterium der Volksvertretung große Reform» 
pläne vor, wie wir bereits an dieſer Stelle mitge⸗ 
theilt haben. Aus der Militärreform ſcheint vor⸗ 
läufig nichts werden zu wollen. „Etoile belge“ vers 
muthet deshalb, daß der Kriegsminiſter General 
Guillaume, welcher belanntlich eine Reform der 
Armee im Sinne der allgemeinen Wehrpflicht eifrig 
betrieben hat und den jetzigen Heeresorganismus 
wiederholt als einen durchaus mangelhaften bezeich⸗ 
nete, von feinem Poſten zurücktreien werde. Die 
zweite Vorlage verlangt „für Errichtung und Aus⸗ 
ſtattung neuer Schulhäufer“ einen Credit von zwanzig 
Millionen. Dieſer Credit kann jedoch, wie „Echo du 
Parlement“ hervorhebt, durch die Gewalt der Um⸗ 
ſtände keine ſofortige Anwendung finden, die Regie⸗ 
rung werde „im geeigneten Augenblick“ vielmehr den 
Kammern weitere Vorlagen machen. Ob die ultra⸗ 
montane Majorität dieſer Schulreform zuſtimmen 
wird, erſcheint übrigens ebenfalls noch ſehr zweifelhaft. 

Auch Frankreich hat bereits die erſten Scenen 
parlamentariſcher Kämpfe erlebt. Die enragirten 
Legitimiſten konnten ihre Aufregung über die Präſt⸗ 
dentenbotſchaft, welche die definitive Republik ver⸗ 
kündet, nicht unterdrücken und ſchickten ſofort zwei 
Kämpen, Changarnier und Kerdrel in's Feuer. Doch 
dies hat bei der geſtern verhandelten erſleren Inter⸗ 
pellation der Rechten zu einer zwar maskirten, den⸗ 
noch aber allſeitig conſtatirten Schlappe verholfen. 
Das von Changarnier gegen die Agitationen Dam. 
bettas gerichtete und damit zugleich die Regierung 
treffende Tadelsvotum wurde abgelehnt und fpäter 
nur in einer Form, welche der Regierung volle Zu⸗ 
ſtimmung und Vertrauen votirt, angenommen. 
So ging Thiers abermals glänzend als Sie 
ger aus den Verhandlungen. Gambetta bekam 
ſchließlich eine Mißbilligung wegen der Gre⸗ 
nobler Wühlreden, die Rechte mußte ebenfalls ihren 
urſprünglichen Standpunkt und Angriff aufgeben, 
nur Herr Thiers ſonnte ſich in dem Strahlenkranze 
allſeitigen Vertrauens. Der „N. A. Z.“ entnehmen 
wir cine kurze Darſtellung des ſchwankenden Kampfes. 
Als Changarnier den „propiſoriſchen Charakter der 
Regierung betonte, gab er ſich Thiers gegenüber eine 
bedenkliche Blöße und fegte ſich der Gefahr aus, von 
demſelben an der Spitze der vereinigten Linken bere 
flügelt zu werden. Thiers benutzte als gewandter 
Kämpfer die Gelegenheit, dem Gegner zu⸗ 
zurufen: „Sie beklagen ſich, daß die Des 
gierung nur eine proviſoriſche iſt, ſchaffen 
Sie alſo eine definitive Regierungsform. Frank- 
reich wird ſie — — Dieſen in voller Sieges⸗ 
zuverſicht hingeworfenen Handſchuh nahm die Rechte 
nicht auf. Sie trat die Rückzugs bewegung an. Bei 
dem Antrag Mettetal endlich, „die Nationalverſamm⸗ 
lung, im Vertrauen auf die Energie der Regierung 
und unter Zurückweiſung der von Gambetta bei dem 
Banquet in Grenoble bekannten Grundſätze, geht zur 


— fügen die Motive hinzu — „der erfahrungs⸗ 
mäßigen Milde der Veranlagungsorgane Rechnung 
getragen werden mußte“ d. h. wenn dieſe Milde ein⸗ 
mal aufhören ſollte, würde es leicht ſein, dieſe 
urſprüngliche Abſicht zu vereiteln und einen großen 
Theil der Anfangs Befreiten in die unterfte Steuer⸗ 
ſtufe hineinwachſen zu laſſen. (Schluß folgt.) 


Danzig, den 20. November. 

Ueber. bie Stellung ber Fractionen bes 
Abgeordnetenhauſes zu der Kreisordnung kann 
jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit gemeldet werden, 
daß die Fortſchrittspartei an drei Punkten Verbeſſe⸗ 
rungsanträge ſtellen wird. Und zwar zu § 42, wel⸗ 
cher die Appellation bei dem Auseinanderſetzungs⸗ 
Verfahren über die Verpflichtung zur Verwaltung 
des Schulzenamts durch Grundbeſitz von der Ent⸗ 
ſcheidung der General⸗Commiſſion ꝛc. an das Revi⸗ 
ſtons⸗Collegium für die Landes⸗Cultur⸗Sachen ac. 
betrifft, ferner zu § 62 über das Recht zum Erlaß 
von Polizei⸗Straf⸗Verordnungen und endlich zu 8 85 
über die Bildung von Wahl⸗Verbänden für die Wahl 
von Kreistags⸗Abgeordneten. Werden, wie voraus⸗ 
zuſehen, dieſe Anträge abgelehnt, ſo wird die Frac⸗ 
tion gleichwohl um das Zuſtandekommen der 
eg zu ermöglichen, geſchloſſen dafür ftim- 
men. Das Centrum hat ſich noch nicht ſchlüſſig ge⸗ 
macht und die Nachricht, daſſelbe werde entſchieden 
gegen die Vorlage ſtimmen, iſt mindeſtens verfrüht. 
Dagegen find die Conſervativen durchaus getheilt. 
Die gute Hälfte der Fraction iſt für Verwerfung 
der Vorlage, die kleinere Hälfte wird zuſtimmen und 
iſt bemüht, der Oppoſition entgegenzuarbeiten. 

Dieſe Scheidung der confervativen Bare 
tei betrachtet heute die „Schleſ. Ztg.“ als Vorbote 
des gänzlichen Zerfalls derſelben. Die jüngften 
Vorgänge haben zur Evidenz erwieſen, wie richti 

err v. Nathuſtus urtheilte, als er die „Eigentli 

onſervativen“ und die „Altpreußiſchen Royaliſten“ 
ſcharf unterſchied. Vorausſichtlich wird ſich der 
innere Zerfall der Partei nunmehr auch formell 
vollziehen und dahin führen, daß ſich der gous 
vernementale Flügel von den Eigentlich⸗Conſer⸗ 
vativen endgiltig ſcheidet. Das freiconſervative 
Brela ver Blatt flebt nicht ohne Bedenken dieſem 
Ereigniß entgegen. Sollten ſich die austretenden 
Mitglieder an die freiconfervative Fraction anſchlie⸗ 
ßen, ſo würde dieſe wahrſcheinlich ihres liberalen 
Charakters entäußert werden, eine Gefahr, die ſich 
noch Raper würde, wenn Männer wie Bethuſy⸗ 
SH u. A. ins Herrenhaus berufen werden follten. 

ildet ſich dagegen eine beſondere gouvernemental⸗ 
confervative Fraction, fo läge die Wahrſcheinlichkeit 
nahe, daß die Regierung hier ihre fpecielle Stütze 
ſuchen, und daß ſich in Folge deſſen das in neuerer 
Zeit hervorgetretene erfreuliche Zuſammengehen 
ſämmtlicher liberalen Parteien einigermaßen lockern 
würde. Der Schwerpunkt des Hauſes könnte Das 
durch weiter nach rechts geſchoben werden, und die 
Fortſchrittspartei würde ſchwerlich geneigt ſein, ſich 
fernerweit dieſenige Mäßigung aufzuerlegen, zu der 
ſie ſich in neuerer Zeit in ſo erſprießlicher Weiſe be⸗ 
reit gezeigt hat. 

Den Oeſterreichern wird es immer klarer, 
daß der tiroler Statthalter, der Günſtling der Kaiſers, 
nur der Sündenbock, der Ausführer allerhöchſter 
leſuitenfreundlicher Intentionen iſt. Die „Preſſe“ jagt 
über das Innsbrucker Intriguenſpiel: „Das Lachen 
ſtünde Einem näher über die vom Grafen Taaffe 
geſpielte Rolle als das Aergern, wenn nicht das 
Miniſterium und die Verfaſſungspartei ins Mitleid 
gezogen wären. Uebrigens wird in Innsbruck all» 
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(bie Octavia und die Palatina), im vierten Jahr- nicht alle antiken Verfemacher waren bei alledem 
hundert zählte Rom 28 öffentliche Bücherſammlungen. Homere, Virgile, Horaze. Nicht allen „Rhapſoden“ 
Die claſſiſchen Werke der griechiſchen und römiſchen hatten die Götter „den ſüßen Geſang“ gegeben, der 
großen Jahrhunderte, weit entfernt hinter eine frivol-| den Augen der Helden wonnige Thränen entlockte. 
realiſtiſche Tagesliteratur zurück zu treten, genoſſen Alle aber wollten gehört, wollten bewundert fein. 
im Gegentheil wachſender Verehrung, zumal Homer Bibliotheken, Bäder, Säulengänge, Promenaden, 
und Virgil, wenn and, wie bei uns, der] Speiſeſäle hallten von den Verſen der Declamatoren 
Geſchmack ſeine Schwankungen hatte und ſich, wieder. Was, am rechten Orte und an den rechten 
beiſpielsweiſe, gegen Ende des erſten Jahrhunderts] Männern gehandhabt, die je 5 unerſetzliche Blüthe 
mit Koketterie dem Alterthümlichen zuwandte, um im] geiſtiger Mittheilung fein kann und iſt, wurde 
zweiten Jahrhundert ſich allmälig von der Poeſie] nicht ſelten durch A Mißbrauch eine 
zur gelehrten Proſa zu wenden. Unendlich entwickelter Pelt der Geſellſchaft. Nicht alle Römer waren von 
als bei uns, den republikaniſchen Antecedentien der] fo abgehärteter Bildungewuth, wie z. B. der jüngere 
antiken Geſellſchaft entſprechend, war das Bedürfniß Plinius, der ſelbſt im Sommer Tag für Tag Reei⸗ 
mündlicher Mittheilung. Wir modernen Barbaren tationen beſuchte und ſich ernfte Gewiſſensbiſſe machte, 
haben feit einigen Jahrzehnten einen Anfang mit wenn fein Beifall wohl einmal nicht enthuſtaſtiſch 
Verwendung des lebendigen Wortes für öffentliche genug heraus kam. Schon Horez nennt als „das 
Vorträge äſthetiſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts Schrecklichſte der a, el „den Dichter in feiner 
gemacht, nachdem lange Jahrhunderte nur noch die Raſerei. Wie ein Bär wüthet er, der dem Käfig 
Stimme des Predigers und, noch dazu in ſehr be- entſprang; Gelehrte und Ungelehrte jagt der furcht⸗ 
ſchränktem Maße, des Sachwalters vernommen, Das bare Vorlejer in die Flucht; wen er aber gepackt hat, 
republikaniſche Amerika, das ſich ſelbſt regierende Eng⸗ den hält er feſt und bringt ihn mit Leſen um, wie 
land find vorangegangen; Deutschland wetteifert mit] der Blutigel, der nicht losläßt, bis er ſich vollſog“ 
ihnen in dem Maße. als ſein öffentliches Leben ſich ent- „Der ſchlaue Borlejer”, jagt Seneca, „bringt eine lange 
wickelt. In Frankreich hat man, wie in allen Din⸗ Geſchichte, klein geſchrieben und enge js — ge⸗ 
gen, fo auch hier auf die Anregung von oben ge⸗ faltet. Nachdem er eine Weile geleſen, ſagt er harms 
wartet, um ſich den germaniſchen Nationen anzu- los: Ich will aufhören, wenn es gewünſcht wird. 
ſchließen. Aber alle unſere öffentlichen Verträge in} Lies! Lies! rufen, durch das kleine Format ermu⸗ 
Bildungsvereinen, Muſeen, Clubs, Caſinos ac. der- thigt, die Zuhörer die doch im Herzen wünſchen, er 
halten ſich wie eine ſchwach ſickernde Quelle zu dem möchte auf der Stelle die Straße verlieren“. Bei 
Strome geiſtigen Verkehre, der ſich in der römiſchen Petron fährt ein wüthiger Improvifator auf unter» 
Kaiſerzeit durch das geſellſchaftliche Leben der gebil-] gehendem Schiffe ungeſchreckt fort, feine Berfe zu 
deten Stände ergoß. Wer irgend nach dem Ruhm drüllen. „Der Dichter mit ſeinem Mannfeript*, 
des Dichters, des Schriftſtellers oder auch nur des] fagt Martial, „iſt gefürchteter, als die Tigerin, der 
gebildeten Dilettanten trachtete, wer ſich im] man ihr Junges raubte, als der Scorpion und die 
N geringerer Austattung für die Hälfte zu haben. Stande glaubte, einen Vers zu glätten, eine e thee sto hält ſein Opfer auf der Straße 

an öffentlichen Bibliotheken fehlte es nicht, Periode zu runden, ein Paar Bilder und H „folgt ihm bis ins Bad, an die Tafel, weckt 
ges abgeſehen von den längſt angeſammelten Vergleiche zuſammen zu ſtellen, der erprobte ihn aus dem Schlaf. Wo er ſich ſehen läßt, 


umzuwandeln. Das iſt Alles. Auch die Vorlage 
über die Dotirung der Provinzen und Kreiſe läßt 
die fo vielfach ventilirte Frage in Betreff der Ueber⸗ 
weiſung von Grund: und Gebäudeſteuer vom 
Staats haus haltsetat auf die Provinzial» und Kreis⸗ 
etats leiver ganz unberührt. Es wird Sache des 
Abgeordnetenhauſes ſein, die Vorlage in dieſem 
Sinne zu ergänzen. 

Was nun die Klaſſenſteuerreform anbe- 
trifft, ſo müſſen wir anerkennen, daß ſie eine weſent⸗ 
liche Verbeſſerung des Geſetzes von 1851 enthält. 
Die bisherige Erhebung nach allgemeinen Klaſſen⸗ 
Unterſcheidungsmerkmalen litt an ſehr großen Män⸗ 
geln und man hat ſich allmälig vor ihnen nur da⸗ 
durch geſchützt, daß man das Einkommen der Cenſi⸗ 
ten mehr und mehr zum Maßſtabe bei der Einſchätzung 
machte. Die Klaſſenſtener war daher, wie man aus 
den Kreisblättern nachweiſen kann, durch die Hand⸗ 
habung der Einſchätzung thatſächlich zu einer (aller- 
dings ſehr unvollkommenen) Einkommenſteuer gewor- 
den. Sie war auch eine Kopfſteuer in der unter⸗ 
ſten Stufe und ſie wurde erhoben vom 16. Lebens⸗ 
jahre ab. 

Der neue Entwurf ſetzt an die Stelle der 
Klaſſen ſtufen zwölf Stufen nach Maßgabe des 
Einkommens und erhebt die Steuer nach Progreſ⸗ 
ſiv⸗Sätzen. Perſonen von 140 bis 175 He. fährt. 
Einkommen zahlen, wie Sie bereits wiſſen, 1 Re, 
alfo y bis 4 Prozent, 175 bis 210 KH 2 K&M, alfo 
1 bis 14, Prozent, 210 bis 250 % 3 , alfo 14 
bis 14 Prozent , 800 bis 900 % zab- 
len 20 He. jährl., alſo 24 bis 24 Prozent, 900 
bis 1000 Me zahlen 24 % jährl., alfo 2 bis 24 
projet Es folgen dann die Sätze der Haffifichrten 
Einkommenſteuer und zwar ſind dort in der bishe⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
E tena 2 Uhr Nachmittags. 

Berſailles, 20. Novbr. Präſident Thiers 
empfing geſtern Abend die Delegirten der Linken 
und brüdte denfelben den Wunſch aus, in Folge 
ſeiner angegriffenen Geſundheit die durch das 
Treiben der Rechten erſchwerte Laſt ſeiner Gewal⸗ 
ten niederzulegen; er würde nur am Platze blei⸗ 
ben, wenn ihm ein formelles Vertrauensvotum 
gegeben und die Durchführung gewiſſer Reformen 
pu werde. Der Minifter des Innern und 
er Finanzminiſter boten ihre Entlaſſung an, letz ⸗ 
tere wurde abgelehnt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
2 Die Miniſter ſind, wie die 
hieſige „Reform“ meldet, wegen des durch Cſernatony 
in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes herbeige 
führten Zwiſchenfalles noch geſtern Abend zu einer 
onferenz mit Deal zuſammengetreten, in derſelben 
fol! der Miniſterpräſident Lonyay für den Fall, daß 
die Deakpartei ihm nicht volle Genugthuung gewähre, 
feinen Rücktritt in Aus ficht geſtellt und das geſammte 
. Miniſterium dieſer Erklärung ſich angeſchloſſen 
aben. 


Berfailles, 19. Nov. Der Minifterrath war 
geſtern Abend verſammelt und trat heute Vormittag 
zu einer abermaligen Berathung über die augen⸗ 
blickliche Lage der Dinge in der Nationalverſamm⸗ 
lung zufammen. Dem Vernehmen nach würde der 
Präſident der Republik heute von der Nationalver⸗ 
ſammlung ein neues Vertrauensvotum verlangen. 
Bei der gefirigen Abſtimmung iſt ihm nämlich die 

ajoritát für die Regierung zu klein geweſen. — 
Nach Beendigung des Miniſterraths hatte Thiers 
eine Unterredung mit hervorragenden Mitgliedern 
des linken Centrums und beſonders mit Picard. 
eute Nachmittag findet abermals außerordentlicher 
inifterrath ſtatt. — Die „Agence Havas” erklärt 
alle Gerüchte, daß der Präfident der Republik feine 
Demiſſion eingereicht habe, für völlig unbegründet. 

Boſton, 19. Nov. letzter Nacht brach hier 
ein neues Feuer aus, welches State Street be. 
drohte; es gelang jedoch, daſſelbe in kurzer Zeit zu 
bewältigen. Den dadurch veranlaßten Schaden 
ſchätzt man auf etwa 200,000 Dollars. 


Die neue Steuervorlage, 

welche dem Abgeordnetenhauſe zugegangen, iſt ber 
kanntlich nur ein Theil derjertigen, welche daſſelbe 
in der vorigen Seſſton beſchäftigte. Gerade das, 
worin das Haus in feiner überwiegenden Majoritát 
einig war: die Aufhebung der Mahl- und Schlacht⸗ 
fener, hat die Staatsregierung in der neuen Bore 
lage nicht vorgeſchlagen. Wunderbarer Weiſe ſoll 
er Herr Finanzminiſter, ein langjähriger Gegner 
der Mahl- und Schlachtſteuer, ihre Aufhebung des. 
dalb nicht beantragt haben, weil er fürchtet, dadurch 
die Reform des Klaſſeuſteuergeſetzes zu gefährden. 
Man ſagt, er habe die meiften ftäpifhen Abgeord⸗ 
neten in Verdacht, daß ſie heimtückiſche Anhänger 
der Mahl- und Schlachtſteuer und daß fie in der 
vorigen Seſſton auf die Klaſſenſteuerreform losge⸗ 
ſchlagen, lediglich um die Mahl- und Schlachtſteuer 
zu retten. 


lig es. zehn Stufen mehr eingeſchoben, au- 


Die Erwägungen, welche die Regierung bei der 
Fefiftellung des Minimal » Einkommenſatzes geleitet 
haben, ſind nach den Motiven kurz folgende: Die 
ur bisherigen Klaſſenſteuer⸗Unterſtufe 1a. gehörenden 
Perseus beſtehen zu drei Viertheilen aus Tage⸗ 
löhnern und Geſinde. Nach der von Sachverſtändigen 
hierüber eingezogenen Auskunft erreicht das Ein⸗ 
kommen einer Arbeiterfamilie in vielen Gegenden 
etwa den Betrag von 120 %, in andern wird es 
erheblich höher auf 150 bis 180 & veranſchlagt, in 
den beſſer fitwirten, namentlich den induſtriellen, 
ſtädtiſchen und ländlichen Bezirken überſteigt es häufig 
den Betrag von 200 K Hierbei iſt unter Zugrunde⸗ 
legung einer Zahl von 250 bis 300 Arbeitstagen, 
die zum Theil neben dem baaren Gelde in Koſt, 
Wohnung oder andern Naturalien gewährte Ver⸗ 
gütung, ſowie der etwaige Nebenverdienſt der zum 
Haushalte des Arbeiters gehörigen Familienglieder 
mit in Rechnung geſtellt worden. Bei der 
Fixirung eines dem Durchſchnitt jener Lohnbeträge 
ungefähr entſprechenden einheitlichen Minimal» 
Einkommenſatzes von 140 & iſt bei der Staats. 
Regierung, wie ſie in den Motiven erklärt, 
die Abſicht leitend geweſen, hierdurch für den 
größten Theil der gegenwärtig zur Unterſtufe la 
gehörigen Haushaltunge vorſtände und Einzelſteuern⸗ 
den (für 1872: 3,462,917 Cenſiten, für 1871 war 
es erheblich mehr) die gänzliche Befreiung von 
der Klaſſenſteuer herbeizuführen, wobei indeß 


Es iſt zu bedauern, daß dieſer Irrthum des 
Hrn. Finanzminiſters ſolche Folgen gehabt. Hoffent- 
lich werden die Verhandlungen im Abgeordneten. 
dauſe noch ein Mittel bieten, die einftweilen faltge- 
ſtellte Reform wieder aufleben zu laſſen. 

Die Vorlage beſchränkt ſich im Weſentlichen 
darauf, die Klaſſenſteuer in eine Einkommenſteuer 
READ IA ]ð»Ww ¶ĩ aan cote rete nt 


Dar ſtellungen aus der Sittengeſchichte Roms, 
in der Zeit von August bis zum Ausgang der Antonine. 
Ludwig Friedländer, Profeſſor in Königsberg. 
Dritter Theil. e Hirzel 1871. 


(Fortſetzung.) Beſſer als die Grammatiker ſtanden 

natürlich die Lehrer der Rhetorik, zu denen feibft 
anſehnliche Männer in die Schule gingen, und ſie 
waren denn auch die erſten Lehrer, die ſich der Für⸗ 
forge des Staates erfreuten. Der fonft fo geizige 
Vespafian, für den es „keinen ſtinkenden Gewinn“ 
gab, (,,\meri omnis bonus est odor“) ſtellte Quin⸗ 
tilian als Profeſſor der Beredſamkeit mit einem Ge. 
halt von 100,000 Seſterzen (7250 Thaler) an. Er 
blieb nicht der Einzige. Bald hatten alle großen 
Provinztalſtädte ihre Rhetoren⸗Schulen. Die Com⸗ 
munen betbeiligten fi an der Sorge für die geiſtigen 
Jutereſſen. Ein Wetteifer des Studiums ergriff auch 
die neuen Reichsgenoſſen, die Celten in Gal: 
lien und Britannien, fo wie alteultivirten Be» 
vd der griechiſchen, aſiatiſchen, afrikani⸗ 
ſchen Provinzen. Geiſtige, literariſche Production 
und deren Mittheilung wurde in einem Grade 
as irfniß, os sE ae Pin Jahrhunderte 
na 1 er ft es wieder er⸗ 
lebt haben. Die em 5 


Ind 
mangelha en Technik ih he uam der noch 


4 \ N orig 
weitern reifen zugänglich zu machen. In großen 
Fabrikſälen ließen die Schreiber der Buchhändler 
ihre Rohre nach der Stimme des Vorleſers über das 
gament oder den Papyrus dahin gleiten, und die 
erſtellung der Bücher war nur etwa doppelt ſo 
ener, als in unſern Druckereien. Des 5 
des Martial (700 Berſe) war beiſpielsweiſe in der 
rachtausgabe für 5 Denare (43,5 Silbergroſchen), 


Rom vertreiben, nennt Umbricius (bei Juvenal) ne⸗ 
ben den unaufhörlichen Bränden und Häuſereinſtür⸗ 
zen auch die Vorleſungen der Dichter im Monat 
Auguſt; er werde jegt endlich auch ſeine Rache neh⸗ 
men und ſeinerſeits das Papier nicht ſchonen, das 
ja fo wie fo den Dichtern doch verfallen fer.” 

Bel dem Allen fehlt es wirklichen Dichtern, 
oder auch nur geſchickten Versmachern, durchaus nicht 
an Beifall und Aufmunterung. Immerhin wuderte 
das Schmarotzerthum (das ja mit der Freigebigkeit 
der Gönner überall pilzenartig wächſt). Mit einem 
Cynismus, der heute wohl nur in gewiſſen Regionen 
der Journaliſtik ſeines Gleichen findet, machte man 
ſeinen „Unſterblichkeits⸗Preiscourant“ verkaufte man 
Schmeichelverſe, bettelte man die Großen an. Man 
gab ſich nicht einmal die Mühe, den Schein der 
Aufrichtigkeit und Uneigenniigigteit zu wahren. Bei 
Pico, dem glänzendſten Kunſt⸗Mäcen der Neroniſchen 
Zeit, führte ein junger Dichter ſich in aller Form 
mit dem Anerbieten ein, jenen durch ſeine Verſe 
unſterblich zu machen; und zur Probe beſang er in 
Vorauszahlung die Ahnen des Gönners in spe, 
deſſen ſchöne Geſtalt, Sitten, Ehren und Würden, 
Talente und Künſte, bis auf feine Virtuofitát im 
Fechten, im Ball- und Brett-Spiel herab. Martial 
ließ ſich durch ſeinen Ruhm nicht abhalten, ganz 
ausdrücklich in Verſen um Geld, Mantel, Rock ꝛc. zu 
betteln. Er bot den Gönnern ihre eigenen Ge⸗ 
ſchenke zum Rückkauf an und mahnte die, 
welche er gelobt hatte, öffentlich in Verſen an 
ihre Schuld. Daß die Gelegenheitsgedichte nur fo 
regneten, daß man den gemeinen Neigungen guter 
Zahler auch durch Obſcönitäten und Poſſen entgegen 
kam, verſteht ſich von ſelbſt. Doch gab es auch 
immer noch genug würdige Dichter und würdige 
Gönner, wenn auch nur einen Horaz und einen 
Maecen, (wie bei uns nur einen Göthe und einen 


5 f : Carl Auguft). Wenn die fpätern Raifer nicht wie 

Egyptens, Kleinaſtens, Griechenlands). von Angeſicht zu Angeſicht, von Ohr zu Ohr viel flieht Alles; man meidet feine wohlbeſetzte Tafel, Auguſtus mit den Dichtern, und nicht wie Mare 

Die erſte legte der liberale Frondeur Afinius Pollio Wirkung feines Werks auf die lauſchende — mit» wie einſt der Sonnengott das Gräuelmahl Aurel mit den Philoſophen in rein menſchliche 
unter Auguftus an; der Kaiſer felbft gründete zwei, unter freilich auch wohl ſeufzende — Menge. Deun des Thyeſt“. Unter den Gründen, die ihn aus Freundſchaftsverhältniſſe traten, fo ließen fie es doch 


$ — 


ehrten Dilettanten unterftü 
E da leider behindert war, 


er bereits vor 10 J 


nirte nen 


bing, 20. Novbr. Der Hr. Unterrichtsminiſter 8,07 
| wünfet, daß am biefigen Orte eine Gewerbeſchule 
ins Leben trete, und hat ſich deshalb mit der Bitte an 
dee Chef der ſtädtiſchen perce ewandt, eine ſolche 
Bar E gründen. Wie bie 
berbürgermeifter Selle — vollitandigen P W 

Die Gewerbeſchule 


bat Hr. 


einer ſolchen Schule 3 
the Schüler aufnehmen, welche ſich ſpäter der] 
Born e und dem Landbau äumenben, 
| Contingent bierzu die Realſchule und das Une 
bieten, da dieſe beiden Anſtalten keine beſondere Rück⸗ 
pu auf bie Ausbildung ihre, Schüler in dieſen 
ranchen nehmen können. Es werden demnach künftig 
aus den 9 der Realſchule und des Gym⸗ 
naſiums Schüler zur Gewerbeſchule übertreten, um ſich 
in dieſer zum Induſtriefache und zur Landwirthſchaft 
1 Der Staat will di 
Koſten zur Einrichtung 7 7 per a Lehranſtalt mit 


bie Schüler mit einem 


ſoll fol 


6 Klaſſen, die ſich 
werden, hergeben, und geben 
Abiturienten: eugniß und rg = 9 als 
einjährigen Dtilitardienft von der Schule ab. 
wird ein Schullokal gemiethet ee fpäter, wenn das 
neue Gymnaſium erbaut fein wird, foll d 
dem Anerbieten des Miniſters zu einem ſehr einigen 
Preiſe der Stadt zur epi der Gewerbeſchule 
Genehmigt die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung den Plan, fo tritt dieſe Sebranftalt mit 
re ins Leben. — Den hier 
onenzug benutzen faſt täglich fo 

Swanbderer aus unſerer nahe gelegenen Um:| > 
gegend, um nach Metz zu gelangen, daß oft 
auf den kleinern Stationen eingeſtellt 
um die 1 aufnehmen zu können. 
Capellmeiſter Denede langte am 
Montag, Nachmittags, mit dem Perſonenzuge hier an 
und wurde gegen 5 Uhr auf dem Heil. 


überlafien werden. 


nner 


— Die Leiche des 


krchhofe beſtattet. 


Königsberg, 20. Nov. Dem bed e dermeiſter. 
der am 12. September kaum eine halbe Stunde vor 
Ankunft des mit dem Kaiſer von Rußland hier anlan⸗ 

ele trazuges noch die rechtzeitige Meldung machte, 

der Belag an der Berkbrücke vom Sturm aufge⸗ 

bo en fel, und der dadurch einem großen Unglück vor: 

beugte, iſt von dem Miniſter Grafen Eulenburg eine 
Belohnung von 30 & angewieſen worden. 


gen des 


emen, 1 


ttung Solera 
— der Mannſchaften ber 
dem ſchweren Nordoſtſturm > der Nacht vom 12. zum ® 
13. November auf dem Hohenwege beim Weferleudt: 
thurm ſtrandeten, berichtet der Vormann der Bremer⸗ 
de Station bem ate 


in Folge einer Dep 


anbete 


beiteten wir in der Nicht 
mutheten, weiter. Jadeß 
Wellen, welche am 
ſtürzenden Brandun 
bet Sturm und D 
qa abrzeuge zu nähern. 
Lebensretter an langer a S 
treiben. Derſelbe wurde dort glücklich ergriffen und $ 
zogen wir nacheinander die beiden Leute der Beſatzung 
u uns ins Boot. Schon vor unſerer Ankunft bei der te 
Errandungeftelle | batten wir am Nachmittage ein auf bem 
Re geſtrandetes zweites Schiff weiter nach dem 
edderwarder 177 zu geſehen. Dieſes Schiff war S 
Abends, unter Sturm und Schnee nicht 
mehr zu erreichen. Wir blieben jedoch während der 
Nacht mit unſerm Boote in der Nähe und ſobald der 
Tag zu ſchimmern pegan, nahmen wir aud bie aus 3 
ung dieſes Schiffes ins Boot 
Geretteten am 14. November 
um 10 Uhr Morgens in Bremerhaven. Das erſte 
Schi war die „Agatbe“ . 6 
Capt. J. God, beide von 


aber jetzt, 94 Uhr 


Mann beſtehende B 


auf — landeten die 


zweite die „Bertha“, 


mit Holz nach Varel.“ 


Zörſen⸗Depeſche 
N reac 
Amerikaner 96. 


Dentſche Fond. 


Nord. Bund. -Anl. 
Conſolidirte Anl. 
Freiwillige Anl. 
Pr. Staats Unt. 
ve. do. 
Staats- Schuldſch. 
Br. Präm.⸗A. 1855 
Danzig. Stadt⸗Ob. 
Rönigsberger do. 
Oſtpreuß. Pfobr. 
do. do. 
do. do. 
do. do. 
Pommer. Probe. 
vo. do. 
do. do. 
Poſenſche neue do. 
o Pfdbr 
do. 
a do. 
do. do. 
do. neue 
bo. do. 
Bomm. Rentenbr. 
Voſeuſche do. 
Preußiſche do. 
Bad.Präm-Unl. 
Bayer. Prim. 
Wraunid. 0 rt Ob. 
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BEE sessgtsggss 


geo ee 


1 Br. Fer 19. Novbr. Fräulein Iba 
mp aus Danzig bat 125 jüngſt mit einem von ge⸗ 
ten Concert erfreut, dem ! 
eizuwohnen. In den letzten 
en hat Hr. Violinvirtuoſe Muſikdirector Dr. Müller, 
abren hier concertirte, drei Con⸗ 
A gegeben, die fic) der ganz beſondern Anerkennung 
der kunſtſinnigen Zuhörer zu erfreuen hatten. Die 
Leiſtungen kennzeichnen Hrn. Müller als einen durch und 
durch tüchtig geſchulten, mufitalifd 3 Beherr⸗ 
er feines Inſtruments. Unterſtützt wurden dieſe Cons 
kerte durch die Gattin des Concertgebers, eine routi⸗ 


. 3634, Galizier 245, Lombarden 2164. Silber⸗ 
ationalbant 1057, Brüſſeler Bank 
. 8 24, 9 ft. 
en Nov. courte.) Bapterrente 66, 
0,30, 1854er Leoſe 95,20, Bantactien 932, 00 
ane on 212,50, Creditactien 336,00, Franzoſen 336,00, 
228, 50, Kachau Dberderger 188, 50, Pardu⸗ 


biker 2 0 5 10 do. 5 B. Bi 50, 


¿Ro 102 loco Se Tones’ * dy — 
119— 121. 521-534 % 
cer 6 A 130% lieferbarg50 &, in⸗ 


Auf Y 120%. vil « Mai 54 7 
RE He Ap a + Br. 


von 20002. große 111 bis] l 
114%, 52 —54 N bez., kleine 106/76. 46 & bez. 
Erbſen loco Me Tonne 
44 b 


ez. 

Hafer loco Ye Tonne von 20008 41 & bez. 
Leinſaat yr Tonne von 2000 % loco 85 % bez. 
Spiritus: loco ye 10,000 Liter 171 
Betroleum loco Yer 100% ab . y 
„Auf Lieferung ye Dec. TE Fe 
e ye 40 Hectoliter ab a AN in 

nladungen doppelt 4 1. Nußkohlen 244 K, u 
taſchinenkohlen 24 % 
fel- und Fon dscourſe. 


Epi 107,10, Glifaveth: 
bahn 149,00, Ungact de Prämſenlooſe 102,50, Preuß. 


Hhamb urg, 19. a: Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. — 
Ye 1000 K 


vem 
ce Gd., ye November⸗De⸗ 
E mga rte 


4 ye November 110 Gb. gn Stovenber Deje 
8 Suc Desember-Januar 110 Gd., ye Aprile 
5555 i a ones und gi unverändert, — 

ve — 


164, See November 955 Ser 100 n 157% 
, ad ovember⸗Dezember a 
ſatz 2000 Sack. 


atz a 
ruhig, Standarb white loco 144 Br., 14} Od, ve 
1. ete Par Novembers Dezember 147 Gd. 


Petroleum rubia, 
aber feſt, Standard white loco 22 Mk. bez 

A November. (Getreibemarte) 
. Roggen ye März 2044, Yor Mai 205 


London, 19 Rovber. Schluß ⸗ Cousie) | Conſols 
We. 5% Stalieni de Rente, 60, Lombarbm 18%. 3, 
5% Rufen de 1863 924. 

Silber 5%. Tirliide Anleihe yo 1865 53. „6% 
Türken de 1869 614. 6% Ber. Staaten ye 1882 90 

die Bank flofien heute 224,000 Pfd. ne 
chſelnotirungen: . 8 6, cd en 


11,32, Paris 26,00. Ei ni 1 
Liverpool, 19. November. Baumwolle.] FREE 
bericht.) 12,000 Ballen mas, an für Speculation 


Export Ball 
misbling ameritantide € ot 
ling fair Dhollerah 63, 
middl. bee 72 fate B 


von 20002. weiße Rod: 


Das Bor ci der Kaufmannſchaft. 


Nientamtliche Conrfe am 20. November. 
a 954 1 5 Od. Maſchinen⸗ 


5% Tirlen 51k] lo 
Franzoſen 208 Gd. 


Dan 
eee 
ft. 


en me war am heutigen Markte nur in feiner 
Waare gefragt und dieſe wurde voll bezahlt; andere 
Gattungen ſind als unverändert und weniger beachtet 
q bezeichnen, 300 Tonnen wurden verkauft. Sommers 
M, 134/357. 808 A, roth 131/328. 77 Fe, 
Sun 129/240. 820 Z 125/2622, 81 &, hellbunt 12372, 
845 9 und glafia 1262, 
, 85 Pr 1 phe 8 6 Fe, extra fein 130/316. E 


, weiß 1 Fp ye 
ſchaſtslos, == bunt 814 . Gd., Decemder⸗Januar 
824 % Br., 82 % Gb, April⸗Mal 83 M Br., 82 
R Gd. eee 126%, bunt 814 % 
Roggen loco ſehr ruhig, 11924. zu 5% %, 1218, 
34 . yr Tonne a. = find nur 15 a 
3 no fille, 1 


"Lio pool, 19. November. (Getreidemarkt.) Weizen 
fefter. ma “cba a Rum Mais 3d höher. 
P Schluß⸗ Course) 34. Rente 84 
52, 80. Ale de 18778. 005 Anleihe de 1872 85, 724. 
Re 00. Italieniſche Tabat se 
Franzoſen (geſtempelt) 793,75, 
Papiro rs tne —. 
Lombardiſche Gif ſenbabn⸗ Actien 4 
Brioritáten 257,00. Türken de 1805 54, 
1869 318,00. Türkenlooſe 183, 50. Goldagio 93. 


eft. 
ae 19, Roemer. b. me Beenden Nüböl 


8 
Greifswalde, 19. Novbr. 
dungen, die mit dem Boft Giferbabuwagen am Mors 

13, d. M. in den Rot geftürzt find, ist der 
aufgefunden worden. d 
eldſendungen, die fait ſämmtlich aufgefunden find, 
bat ſich das Reſultat ergeben, daß eine bedeutend hö⸗ 
dere Summe aufgefunden wurde, als 
war; dem Bernebmen nach waren nur 14,000 * de 
rirt, während 30,000 .. 
Gewalt des Waſſers war fo stoß, 


=D in © 
ea 2000 Y ub mit fort 


Bon ben Boffens|! 


ine Theil wieder 


Deermber 18 Ro 12 9 13 & 
aufgefunden, wurden. de die —37 
daß der Poſt⸗ ws 23 


t, — — November 58.00 — 
— ae au ee 
Antwerpen, 18. November. Getreidemarkt. 
carey Weizen behauptet. Roggen fteigend, 
1 205. Hafer unverändert, W 18. 
. (Schluß b 


dE Deiht 54 bez., 5513 


Elbing, 19. Nov. (N. C. Anz.) Bezablt in qe 1000 
7 hellbunt 1 ise a 


2444, 
105 le “nia E ee ‘heh Zar 3 Er 1 et 
0 6 we aße Koch⸗, 44 K., 5 


7% * — Spiritus geſtern bei Partie 
a Fe Nr 10,00 Liter m > $ 


er we ia 
den Schiffe, welche in 


ae 
e me 0 a . 
lich vom Leuchtthurm cl ¿meimaliges $ 
ftrandet fet, gegen 2 Uhr 20 Minuten qe 
Dampfers Diana von Bremerhaven aögefabren e 
gegen fünf Uhr 3 
in der Nähe der Strandungsſtelle an. Schwerer S e 
aus N.⸗O. mit dichtem Schneegeſtöber machten pie ein⸗ 
etretene Dunkelheit noch undurchdringlicher. 
ft Fahrzeug war nicht mehr zu ſehen, doch ar: 
i wo wir daſſelbe vers 
machten hohe ſchäumende 
ande der Sandbank zu über⸗ 
a wurden, es uns unmöglich, 
unkelheit uns mit dem Boote dem 
Wir ließen desbalb 


ren, langten wir 


— 80 ite Notirung des 


oa Sr, , 63% * 957 6 
, 12777 63 ; 119 204%, 59 121/227. 
112: + Fe ruil y = / 


Erbf 
if 60 Su bez., puile 62 Gr 
8 605 ms 6 sa 58 $ — „rothe 55 Hr bez., grüne 


flau, loco 58— 60 Ir ne — 
1 loco 48 — — 2 He bez. — Sen 


IH: fl 
"ringe Gattungen fait poeta loco feine 81—84 
5 Ar bez, ordinaire 63 a bez. 
übfen Pr 36 Kilo geſchäftsios, toco 100—109 Sr. 


5 Thymotheum 1 6-9 
Br. — Leinöl yor 50 Rilo loco mit Faß 
— Gt. — Rüböl ye 50 Kilo io mit fos ft 


leum, 
v. 200€%, | 1416/24/14/24 
8 45 Kilo anhaltend 


Oeſter. Sülberrente 65 n Ye 45 Kilo ie 


pt 
November 18 29' 18 23 
April: Mai 18 27 18 24 
Pr. 44% comf.| 102 1023 | 


abs ede border. För en. 


* Berlin, 20, Nov. Die M 
Actien wurden an heutiger 
Heutiger Cours 103 


Danziger Sáric. 
Amtliche Rotivungen am 20. November. 
Tonne von ROOT feine Weizen Gd. 


Magdeburger Brüdenbaw 
109 0 100 großem Erfolge 8 


e der Danziger Zeitung. i 
zer 2 einen: eat] iritus yer 10,000 Litres % in Poften 


Weizen loco var Sy 
von 5000 Litreg und darüber, etwas fefter, loco obne 


efragt, andere unverändert. 
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Divip. 
Muslindijhe Prioritäts⸗ 
Obligatie 


237 103 Rhein ⸗Nahe 
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Ausländiſche Fonds. 
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Türk. Eiſenb.⸗Looſe | 8 
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THe & DU SS: 


Berl. Bankverein 5 163316 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 302 
Berl. Com. (Sec.) 4 122 
Berl. Handels-G. 4 193312 
Berl. Wechslerbk. 4 81 


Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm ⸗ 
Prioritäts⸗ eg 7 


— — 


sans] * 


SAH 


1 Br., 1 @b., 1 bez., Novbr. 

aie EB 5 801 K oe ce oöne a 
hh an 5 ob er a 

ole x E 65 Sun ohne 953501 100 e Br., 


19. 415 (Oſtſ.⸗Ztg.) * etwas 


Stettin, 
. | matter, er 200088, lo —801 &, Novbr. 82 & Br. 
und ®b,, — cdas 82 Re Br., Frabiage 825 
b. bez. und Br, 4% ©, Mai⸗Juni do. — Roagen 
abl und niedriger, Por 2000 84. loco nag se 53— 


555 &, inländiſcher 54—56} 71 Novbr. 5 


bei, und dan b, h Ae. bei, EA 

os oP aoe Fin, B bo., San Se A A - 
jahr 56%, bez., Br. un al⸗Juni do., 

Juni⸗Juli 56%, E & bez. — Gerſte ftill, r MODE, 


errübſen Se #4. November 100 Gd. — 


t 
HABS! feſt, Fr 2008, eee 234 * Br., Novbr. und 
Nov.sDecbr. 224 FR ag Beer «Jan. 221 & bez. und 
+1 Gd., April⸗Mal WH R September⸗Octhr. 24 


Br. — S unverändert, Je 


d., Fe 
100 Liter a 100% loco ohne Fab 184 Ag bez., 
2 18% bez., November⸗Dezbr. 183/24 EA bez. 


de Se Frühjahr 1 sl ez. — Angemeldet: 


ati <p 71 bez. und Gd., 7 , Des 
55 7 2. 8 ES Gd., ; . al 7 


Br. — en — 1 


44 Gr bj, yor ee 8 N 4 Gr Ag Kr 2 


April Mal ie 44—4—44 oe 53. — Er 


7 po ee 
5h il. Mai 
8 Az * Ar Oy, Ye MaisJuni 185 * 26— 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19. November 187: 
Geſegelt: nt e — — me Sali Cock, Lan, 


rel, Leith; beide mit 
Den 20 


G It: Sabin „ fü Chi ri „ 
Bertha, . en, B pe ron . 898 . dee rn 


425 Gant ), Stettin, Getreide und Lumpen. — Sriger D Dis 


artenlaube, Payſandu, Hol eit 
Thorn, 19. Novbr. — Waſſerſtand: 3 4 
"Bind: S. 8 S ee 
to 
Von Danzig nach Warſchau: pa os —— 


u. Ick, Bavidſoln. Eiſendraht, Petroleum 


auben u. Ick, N Ss a 


Voigt, Askanas Bloc. We he 18 1080. B 
„ » — ö „ 
Krüger, derſ., do., he —.— at 24825 e 
Erbſn., 216 — 
Moulis, Lewinskl, Bosnien, “Dante 2 


d Weiz., 34 64 
Jeruzulinski, Binawsti, do., do., 5 =” 
1275 ©. eigen, 101 70 Erbin. 
Se Baumgold, lee Coulis, 600 St. 
11,800 Eiſenbahnſchw., A 
| Cobn. Feierſtein, * do, 180 E w. §., 4700 
Eiſenbahnſchw., 2 
Nirrenberg, Braff, Sale, do., 33 St. w. H., 2400 
Mat Le beg, HAG eas; do, 90 St ö. 5. 
isz, Lauterbach, Rothekrug, do., t. „ 18 
Faßh., 22,000 Eiſenbahnſchw., 1 Tr. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 3 Barometer a i R 
E 3 b. e. rer wi ind mb Wetter. 
19 4 33450 | + Fall S. u, nebli 

1. 20 8 334.42 | 47 ony 4 


do. Neb 
12| 334,58 es, mäßig, bebed Reb. 


CFC 
Danzig — Stettin. 

Von Danzig Dampfer „Stolp“ am 21. November. 

Ferdinand Prowe. 


+ Zinſenzvom Staate garantirt. 
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Bresl. Discontob. 142} 13 | Veftend-G.-Antb. 5 * 16" 


4 
Brest. Wechzlerbk. 4 145 12 | Baltijáyer Stopp 5 
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863 Darmſt. Bank ra pas 15 ee 
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Schleſ. Bankverein 4 1795/12 [ Dukaten 3.5 
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Ber. t. Quistorp o 1914 15 Napoleonsy’or 5. 1 
SEES | Imperial 5. 1 

BaudereinPaffage 6 104. Dollars ie 1, 11g 

Derl.Gentralfirabe 5 04 Fremde Banknoten 

Berl. Pferdebahn 5 714 14 Oeſterreichiſche Bankn. 92 

EN S e- Bantnoten. . | 82 
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ie Geburt eines gefunden Tóbterdena * 


Ss ae ® 
zeigen wir, ftatt jeder befonderen Mel: 5 S 
bung, ergebenft an. (8668) 
Lieſſau, 19. November 1872. 


P 


nt friſche Auſtern. 


| Mo. Englische athsweinkeller. 
A le ‘ >. Strickbaumwolle. Senötngs-Gehitfen-Berein. - 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau mt DY eau — ein | ontag, W. Nov., präciſe 7 Uhr Abends: 
„ : Al a. Almont coe eee 
i 1D) ds * 2 aus Berlin, für Mitglieder und deren Wns 
TFT / Mm dao 
5 mw ore i , 


Ha mitos dlrs mu bs wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. See⸗ ee le prado 
een been Buefhofe in der neuen Remiſe unverſteuert a 


Co as ene | in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung ver⸗ f W.Faltin &Co.Nachfolg, Der Boritand. 


e Vormittag 10 Uhr jtard nach lane fanfen: 


gerem Leiden unſer treuer Diener 


Feen, 0 Sorente ere OO 8 Orpoft Vordeau-Wein Neue Feuer⸗Anzünder, 
: Albert Wulckow & Co. : Sr ) / } unentbehrlich für jede Haushaltung, 1 Groß, 
— 11 (2 fo eben im Schiffe „Heinrich Georg“, Capt. I Esta, 10 699 + Gros, 72 Sid, 6 ge 


Schultz, von Bordeaur hier angekommen. armadien gebraudt, find aber, bet gay un 
Katsch. 


Brenndauer und ftarfer Flamme, dab fie 
A uv serkauf . 


Torf, Kohlen, ohne Zutbat von Holz und 
Um mein bedentendes Lager 


ſelbſt naſſes Holz ꝛc. ſofort in Brand ſetzen. 
bree dl Verkauf für Oſt⸗ und Weſt⸗ 8 
Otto Hommel, 3 u. 4 Hundegaſſe 3 u. 4, 
Tiſchgedecke in Damaſt⸗Jaequard⸗Ge⸗ 
„weben mit 6 und 12 Servietten, 
Tiſchtücher in allen Größen, £ 
Handtücher, abgepaßte u. unabgepafte,p 


Comtoir: Hundegaſſe 533. Cigsrren-.Tabak-,Wein- 
a ee y Spirituosenhändlung, 

Strümpfe, Socken und Corfetts 
zu verkleinern, verkaufe von heute unter dem Koſtenpreiſe. 


dauerhafter und eleganter en gros & en detail. 
Die Lcinen-Handlung und Wäſche⸗Fabrik 


PT 
Rauliſcher Verein. 


Freitag den 22. November cr., 
Abends nr Verſammlung im 
Saale des Geſellſchaftshauſes, Bob: 
bänkengaſſe 10. 
Tages ordnung: 
Mittheilung und Discuſſion eins 
gegangener Fragen. 
r Vorſtand. 


Das Begräbniß des Müblenbeſitzers 
Albert Ziehm findet vom Sterbehauſe 
auf dem alten St Marien⸗Kiechhof ſtatt. 


Freitag, den 22. Novbr. er., Wor? | 33 
© mittags 10 Uhr, werde ich in der 
Heiligengeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof) 
ein dorthin gebrachtes, theilweiſe ganz! 
neues herrſchaftliches Mobiliar als: 
A mah. Ganfaife mit Plüſchbezug, 
mah. Sophas, 1 Kleiderſetretair, 1 
Wertikow, 1 Bücherſpind, 1 Speife: | A 
tafel, Tiſche, Stühle, Kommoden, 
Bettgeſtelle, Spiegel, 1 feiner großer]! 
Spielfaften, 6 Stücke ſpielend, unter 
Conto 1 gegen bagre Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Die Beſichtigung ijt den 
21. d. Nachmittags geſtattet. ip 
Rothwanger, Auctionator. 
Th. Bertling’s 
Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. | Ba 
Lager von circa 10,000 Händen. Aufnahme ME 
von Rovitáten ber deutſchen, franzöſiſchen Aue 
und engliſchen Literatur gleich nach Erſchei⸗ E 
nen. Gefällige Abonnements zu billigen 
Bedingungen werden täglich entgegenge⸗ 
nommen. (8695) 


C. U. Kiesan 


Hallmann's 
Grand Restaurant. 
Breitgaſſe 39. 

Heute und folgcede Abende Concert 
und Auftreten der öſterreichiſchen Sängers 
Geſellſchaft Preiß z. 14 

as nen eingerichtete Hotel garni, 

Schmiedegaſſe No. 12. empfiehlt ep ders 
geehrten hieſigen wie reiſenden Publikum 
aufs beſte. Zimmer für 10 Gu, Speiſen a 
la carte zu jeder Tageszeit. (8682) 
Henriette Weiß. 


Das Hotel garni, 


chmiedegaſſe 12, 


Broncewaaren, 


ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Sticke⸗ 
reien gehörende Artikel emp fiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen 


Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
NB. Fertige Stickereien auch vorräthig, 
Garnituren ſofort. 


FFP 


Stahl⸗ und Wachs⸗ 

perlen⸗Bandeaur nu. R 

Armbänder. Balls B| eciauss sis die Deren Bllortipieer auf das 
höchſt elegante neue franz. Billard aufmerk⸗ 


Fächer, Coiffüren, ſam zu machen 


Lederwaaren, Bligſte Preisnotirung. 


Holzgegenſtände, antik und polirt, ae hae ee 
Herrmann Schneyder, 


= collectionen fteben zu Dienften. 
Marmor:, Alabaſter⸗ und a rrp So, SEE ae 
49. Langgaſſe, neben dem Natbbanfe 49. 


E ligeg:iftaafje 109, Ae 
Rinderpökelfleiſch af, 
4½ Sgr. pr Pfd. unverſt. ee 
Schweinepökelfl. a 5½ PE 
Sgr. pr. Pfd. unverſt. w. 
in Stücken von 4 bis 10 
Pfd. verk. in der Fleiſch⸗ 
pökelungs⸗Anſtalt Wei⸗ 
dengaſſe 20. = 
Eugliſche Früh ſtücks⸗Paſtelen, 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, 
Straßb. Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, 


ee — — — 


Die neueſten Kleiderbejäge und Mantel- 
Frangen empfiehlt in größter Auswahl 
Ed. Loewens. 


19° Stettiner Nationat-Hypothef.-Prandbriefet 


4 find wir beauftragt zum Berliner Courſe franco Provifion zu begeben, $ 
und empfehlen diefelben angelegentlichſt. 


Blumen u. Schärpen Vorzügliche fremde Biere, Er 
empfiehlt in u. Adri (8683) 8 Weis. 


0 arl Leeps, Haase’s Concert-Halle, 


3. Damm No, 2, 
Lauggaſſe 30, 


en REA 


} 
or 


Heute und die folgenden Abenhe 


n ber bier | RT 


| beröpmten Zyroter Binger deere be. 
llehend aus bem Tenorijten Herrn Rainer 
dem Baritoniften Herin le Petit und den 


Damen Frl. Marie und Thereſe. Unter 


Eno rere ere 


— —— rin mer 


t 


etroleum⸗Fäſſer 


kauft dauernd die 


<-> 


| 


2 SN , Internationale Handelsgeſellſchaft anderm f 
Gothaer Gervelatwurf, | Norddeutſche Bundes⸗Anleihe | cm Bang. - a Heben e 
Gothaer Trüffelleberwurſt, | nennen dagegen mit Thlr. 102. 5 Sgr. pro 100 in Bablung.  & Mur noch hig Weihnachten Stadt- Theater zu — 5 
Große pommerſche Gänfebrüfte, 4 Meyer & Gelhorn. Danzig 0 der Pr LR P — ¿Doa Donnerſtag, 21. Novbr. (3. A BRE. 
Norwegiſche Kräuter⸗Anchovis, 7 Baht. und Wechſelgeſchäſt, Sangenmarkt 40. | ju den vorjährigen billigen Fabrik. Das Milchmädchen von Schöneberg. 
Aſtr. Perl Caviar Fe a chien We Ge dis a ir gu an | preifen, wegen Aufgabe des Geschäfts Paſſe von Wannitädt 


empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 


Feinſten Dampfeaffee und der 
neueſten Methode geröſt., in ganz 


Freitag, 22. Rovbr. (3. Abonn, No. 6) 
Mit verſtaͤrktem Chor: Tell. Große Oper 
von Roffini. 58 
Selonke's Theater. 
Donnerſtag, 21. Novbr. Erfte Gaſt⸗ 


Concert Wilhelm]. ctra 


verkäuflich Dirſchau (Ceresmühle). 


f y Das zweite und letzte Concert findet Sonnabend y Prauft wird Dol 2 — „ pre 
ial. $ it, u P 5 un er B > „ Sa a a 
142 = vata Feen den 23. Novbr, er Abends 7 Uhr, im Apollo-Saale In Artſchau bei Prauft wird ibrem aus zehn jungen Mädchen bes 
14 u. 13 Sgr. empfiehlt „des HE N : zum 1. Januar die erſte Wirth⸗ ftebenden Corps de Ballet. il. A: 
4 Inda, Beisel No. 126, des Hotel du Nord statt. A bei N 5 = : Nichte und Tante. Luitipiel. Holy u. 
A. Ve Eynda, visa viso Koller F. A. Weber, ſchafts-Beamten⸗Stelle frei. Blech. Bone Der Damen ⸗Kopfputz 
„Heſten Lelthonig, in N. i Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, Wohlempfohlene Deconomen | ce Due. Y. Belohnung. 
a ra al Aufruf! wollen fich daſelbß melden. my 20 0 e, en um, 
bro Bib, empfiehlt ES ; ie Küſten Ein füchtiger Inſpector ae die Aremutter und ere 
pro Pfp, cupfich Bieſtgoſſe Mo, 126 Die Sturmfluth bbe Dn 13. arenes ba die Küften findet auf einem adl. Gut 0 Thäter ee a 8 
+ We rreitgatie No. 126, N ¡ Wei i 3 br cr. Stellung, Geh. 100 bi : : 
A. v. Ayuda, Wes debe | Pet Oise in exfebrediender Meife beimaefucht. aa um sen] DA Bi, e Gin, oa, 10 Di ue Ke 


8 / Sto 
Die Neit-Befände 1870er 
Havanna : Cigarren, dar: 
unter hochfeine Qualitäten, in 
theilweiſe dunkelen Farben: 
ſtellungen, habe im Preiſe be⸗ 
deuten rar zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt und mache hierauf 
beſonders Kenner u. Liebhaber 
feiner Havannas aufmerk ſam. 


Albert Teichgraeber. 


[pst No. 10, 11 und 12 N 
6 Pf., unter No. 4, 5 und 
Gat Pf. eingenente Cigarren 
zeichnen ſich durch reinen Ge: 
ſchmack u. vorzüglichen Braud 
befonders aus, die empfiehlt 


Albert Teichgraeber. 


wie geräucherten und ungeräucherten] deskalamität im ausgedehnteſten Sinne des Wortes. Schultz, Heiligegeiſtg. No. 100, im Comt 
Speck empfiehlt zu den illigiten Breifen 8 1 An 1. She — — ble he aisle 17555 ene e Eine Erzieh erin 

ni hat Sl Wohlſtandes erfreuten, haben ihr ganzes Beſitzthum eingebüßt, fruchtbare Landſtric y, | , 

Schimanski 1. Prauſt. q De Dei. oes a Paine e pene Al 1 e Lea 
2 ng 5 nichtet, Vieh und die Materialien des anges in großen Mengen fortge 
Prima gut ſchmeckendes verloren. 

P > Troſtlos ſehen die obbachlos und mittelles Gewordenen dem eingetretenen Winter 

entgegen. 
Wenn je thut hier die ſchleunigſte Hilfe Noth! Wir wenden uns deshalb an unſere 
Mitbürger, die als Küſtenbewohner ein um fo innigeres Verſtändniß für das bereinge⸗ 
rochene Elend haben werden, mit der Bitte, uns mit reichlichen Gaben zur Steuer der 
Noth zu verſehen. ; 6 
Die Unterzeichneten find zum Empfange derſelben bereit, werden die Namen der Geber 
veröffentlichen und über die eingegangenen Beträge ſpäter Rechenſchaft ablegen. 

Danzig, den 20. November 1872. 

Albrecht, Kommerz: u. Admiralitätsrath, Boehm, Kommerz u. Admiralitätsrath, 
Biſchoff, Kommerz: u. Admiralitätsratb. Behrend, Vorſtandsmitglied der Kaufmann. 
ſchaft, Damme, Sommerjientato, Gibſone, Kommerzienrath, Goldſchmidt, Geheimer 
Kommerzierraht, Kos mack, Stadtrath, Petſchow, Stadtrath, O. Steffens, Stadtverordne⸗ 
tenvorſteher, Stoddart, Kommerzienrath, Tor plitz, Vorſtandsmitglied der Kaufmannſchaft, 


muſikaliſch gebildet, wird zu Neujahr bei 4 
Kindern geſucht. Adreſſen unter 9077 in der 
Exp diefer Zeitung. 

Sonnabend, ben 30. November d. Js 


Große Tanzftunde 
für bie Schule in Danzig, im großen Saale 
des Gewerbehaufes, wozu ich ergebenit ein⸗ 
lade. Herren u. Damen können durch meine 
Schüler eingeführt werden. Auf. 8 Uhr Abds. 
E. Jachmann. 


Stadtverordneten⸗ 
Wahl. 


Schweineſchmalz 
iſt in Faͤſſern von 300 Pfd., verfteuert und 
unverſteuert, zu Stettiner Engros-Breifen zu 
haben bei 


Julius Retzlaff, 


3 Fiſchmarkt 15, 
Auswärtige Aufträge werden beſtens 
ausgeführt. ARE ICA N 
Mommerſche Spickgänſe, fowie Spick⸗ 
P und Sülzkeulen empfiehlt 


W. J. Schulz, 


H. Weinberg, Stadtverordneter, von Winter, Oberbürgermeiſter. 


(55 £mala, prima Maare, & Pfd. 6 Hs, fo angerichteten Schaden, aber ſchon nach dem bisher Bekannten handelt es fic) um eine 5 einreichen bei Herrn H. Jul. 


f . Vanggaſſe 54. Tie Erpebitiondtefer Zeitung ift ebenfalls gerne bereit, milde Gaben entgegen zu nehmen Die a Abtheilung. ee EF 
—ͤ— — = an. J pa nance a A ge von 89 Wählern ber 1. und. wein geal ttet , 45 
Haupt iederlagz A eee o ee ee a oer wi 

ech ES — " ie 1 4 N elt; 
Thorner Pfefferkuchen 727 Frucht, vorzüglich anz 1 Bi wahl MU: ng: Albert Teichgraeber. 


1) 9 6 Ja a A 
Herrn Kaufm. Berger, 
” * . %. Safe, 
„ Apotheker Hendewerk, 
„ Kaufm Rad. Kämmerer, 
„ Bantbirecior Schottler, 
„ Major a. D. v. Sanden. 
2) auf 4 Jahre: 
Bee e e Otto Line, 
und wird deren Wahl in dem am 21. d. M., 
von 9—4 Uhr im Rathhauſe anſtehenden 
Wahl⸗Termine den Wählern der 1. Abthei⸗ 
lung empfohlen. 


Ledergürtel 


in allen Farben mit Aufnehme⸗Ketten 
empfie 
8. Abramowsky, 


Lananofie 


Neue Cotillontour. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der darchschlagendsten Wir. 
kung und trägt auf Bällen, Kranzchen ete, 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
mors bei, Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und weniger Paare sind für 2 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
senden. Die Bestellung erfolgt umgehend, 


Redaction, Druck und Verlag von 
M Rafemann in Doniig, 


5 ibn L. nüſſe Na- 

markt im grünen ſſchön, Lambertnüffe, Pa⸗ 

Engen Maat : anüſſe, Schalmandeln, 

Pfefferkuchen in allen Nen ain eee 

Größen, Cathaſinchen, derverkäufer preiswerth. 

Lebkuchen, Steinyflafter,, Carl Sehnarcke. Dee 
ern 1 ARA pene A al e E: ee 

Prefjermiie und bunte Pommerſche Spickgänſe ge her Se qu 1 Suse 

Figuren empfiehlt empfiehlt Anlllerie Abtheilung dier, Wo gempfubl 49, | Der Vorsitzende 

R. Schwabe, in en Tb, R. Schwabe. ene ee Otto Steffens. 


| 


He Dünger von ca, 172 Dienftpferben | 
/ Sol für die Zeit vom 1. Januar — 
Dezember 1873 verpachtet werden. 


